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Erhöhtes Risiko für Rückfälle und positiver 
Behandlungsverlauf teilweise gestoppt
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Castellini et al. (2020)
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Ambulante Behandlung an der KJP Wien:
▪ Reduzierung der ambulanten (Face-to-Face) Kontakte
▪ Umstellung auf / vermehrte Online bzw. telefonische Kontrollen & Therapie 

(Instahelp, etc. )

Stationäre Behandlung:
▪ Besuchsbeschränkungen für stationäre PatientInnen
▪ Ausgangsbeschränkungen für stationäre PatientInnen
▪ Kohorten-Regelungen für das Behandlungspersonal

Verlauf der Pandemie

Sehr strikt Gelockerte Maßnahmen



Umstellung ambulante Behandlung auf Teletherapie
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Umstellung auf Teletherapie hat bei der Behandlung von Anorexia Nervosa 
und Bulimia Nervosa oft gut funktioniert, wurde aber weniger in Anspruch 
genommen (Schlegl et al., 2020a,b)

→ insgesamt Reduktion der PatientInnen-Kontakte!

Geringste Zufriedenheit mit der Teletherapie bei PatientInnen mit Anorexia 
Nervosa

Fernandez-Aranda et al. (2020)
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INTERVIEWSTUDIE 
Wien
• N = 13 jugendliche Mädchen mit

Anorexia Nervosa (13-18 Jahre) und 

N = 10 Elternteile

• Ambulante und stationäre Patientinnen

• Semi-strukturierte Interviews (per 

Videokonferenz oder Face-to-Face) April –

Juni 2020

• Fragestellung: Wie werden COVID19-

Beschränkungen im Hinblick auf ED-

Symptomatik, Behandlung, Familienleben

und Schule erlebt?

• Auswertung: Themenanalyse (Braun & 

Clark)
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Einschränkungen der 
persönlichen Freiheit

• Gefühl des Eingesperrt-Seins 

und der Langeweile

(stationäre + ambulante

Patientinnen)

• Sinkende Motivation an der 

Genesung zu arbeiten

• Wichtige Anreize / Ziele

gehen verloren!
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Veränderungen in der 
Behandlungsroutine 
(Jugendliche)

• Risiken durch selbstständiges Wiegen
(triggert AN-Symptome)

• Chancen & Herausforderungen der 
Teletherapie
• Flexibler in Zeit & Ort
• Technik / Internet
• Privatsphäre gegeben?
• Ehrlichkeit

• Umstellung durch Wechsel der 
Behandlungskohorten im stationären
Setting
• Beziehungsaufbau
• Verändertes / Mehr Angebot
• Behandlungskontinuität
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Veränderungen in der 
Behandlungsroutine 
(Eltern)

• Vorbehalte gegenüber den 
reduzierten ambulanten F2F 
Kontrollterminen
• Unsicherheit bzgl. Adäquater Behandlung

des Kindes
• gesteigertes Kontrollverhalten

• Reduzierter Kontakt zwischen Eltern
und Behandlern

• Verändertes Besuchssetting im
Krankenhaus
• Stress / Organisatorische Belastung für Eltern
• Sich entscheiden müssen, wer zu Besuch kommt
• Masken-Tragen, Platzverfügbarkeit
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Langeweile, Gefühl 

beobachtet zu werden, 

Social Media

Triggern AN-bezogene Kognitionen

Gemeinsame 

Familienmahlzeiten

Zunehmend restriktiveres, 

selektives, aber auch flexibleres 

Essverhalten

Gefühl des 

Eingesperrt-Seins

Schwierigkeiten Bewegungsdrang zu 

unterdrücken

Fehlende Tagesroutine 

/ Hobbies, Eingesperrt 

fühlen 

Verschlechterte Stimmung, 

Depressivität, Reizbarkeit

Bessere 

Familienbeziehungen, 

weniger Stress

Verbesserung der Stimmung, 

entspannter, fröhlicher



COVID-19 Lockdown als Trigger für zwanghaftes 
Sportverhalten!?
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https://www.youtube.com/watch?v=uHx6nbdSlAg

Beispiel Pamela Reif

https://www.youtube.com/watch?v=uHx6nbdSlAg


Soziale Medien & Lockdown
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Chancen der Corona-Zeit

• Erleben von mehr und intensiverer
Zeit mit der Familie
• Zu Beginn der Pandemie

kurzzeitig vermehrt Konflikte, 
aber längerfristig

• Mehr Familienaktivitäten
• Verbesserte Beziehungen mit

Eltern und Geschwistern
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Chancen der Corona-Zeit

• Weniger Stress / Entschleunigung
• ermöglicht gesteigerte

Selbstfürsorge (Hören auf eigene
Bedürfnisse – was tut mir gut?)

• Sich Zeit nehmen, um gesund zu 
werden

• “Beste Zeit für einen stationären
Aufenthalt”

• Keine Angst etwas zu verpassen
(Schule, Hobbies)
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Chancen der Corona-Zeit

• Gesteigerte Autonomie und 
Selbstorganisation
• Im Bereich Schule
• Verantwortung für die eigene

Gesundheit übernehmen
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Implikationen für die klinische Praxis (stationär 
Behandlung)
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• Alternative / neue Angebote für die Freizeit auf der Station 

schaffen

• Die richtige Balance zwischen COVID-Prävention und 

Bedürfnissen der PatientInnen finden (Stichwort 

Besuchsbeschränkungen)

• Kommunikation zwischen Behandlungskohorten 

optimieren (Kontinuität sicherstellen)



Implikationen für die klinische Praxis (ambulante 
Behandlung)
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• Teletherapie stellt für PatientInnen meist kein Problem 

dar, wenn Grundvoraussetzung sichergestellt sind 

(Privatsphäre, Verwendung von Video, stabiles WLAN)

• Gewichtskontrolle wenn möglich Face-to-Face oder 

gemeinsam mit dem Behandler während einer 

Videokonferenz



Implikationen für die klinische Praxis (generell)
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• Fokus auf Motivationsarbeit (alternative Ziele / Anreize 

schaffen!)

• Auf ausreichend Kommunikation mit den Eltern achten –

mögliche Vorbehalte gegenüber teletherapeutischer 

Behandlung besprechen



Zum Nachlesen:
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Interview-Studie Jugendliche PatientInnen 

mit Anorexia Nervosa

Zeiler, M., et al.(2021). Impact of COVD-19 confinement on 

adolescent patients with anorexia nervosa: A qualitative 

interview study involving adolescents and parents. Accepted

for publication in the International Journal of Environmental 

Research and Public Health, 21, 4251). 

https://doi.org/10.3390/ijerph18084251

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt: 
michael.zeiler@meduniwien.ac.at

https://doi.org/10.3390/ijerph18084251
mailto:michael.zeiler@meduniwien.ac.at
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„Moderne Therapien”
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ONLINE-Kongress
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und der Verein ÖFV-KJPP
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